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Landkreis. In der kleinen Gemeinde
Groß Kordshagen ist der Chefsessel
ziemlich begehrt. Gern bleiben wür-
de Jörg Zimmermann, der als Partei-
loser auf der CDU-Liste steht. Seit
1998 ist der 55-Jährige Gemeinde-
oberhaupt. „Ich würde gern fortfüh-
ren, was wir begonnen haben“, so
der Flemendorfer.

Er bekommt jetzt im Wahlkampf
Konkurrenz. So will sich Sonja Kam-
ke der Wahl stellen. Die 44-jährige
Kauffrau sitzt seit fünf Jahren im
Ortsparlament und kandidiert nun
als Parteilose auf der Liste der Lin-
ken. „Ich will einfach mehr tun, et-
was verändern“, so die junge Frau.
Und auch Dauer-Abgeordneter
Manfred Zitzow hat sich überlegt,
den Hut in den Ring zu werfen. Der
73-Jährige geht als Einzelbewerber
in die Bürgermeisterwahl. „Ich will
einfach, dass die Leute eine Aus-
wahl haben“, so der Groß Kordshä-
ger.

In ruhigem Fahrwasser bleiben
vor dem 7. Juni die beiden Nachbar-
gemeinden. In Kummerow hat sich
Amtsinhaber Manfred Lange bereit
erklärt, noch eine Legislaturperiode
ranzuhängen. „Ich kandidiere wie
immer für die Linke“, so der 66-Jäh-
rige. Der Rentner steht aber nicht
nur auf der Bürgermeister-Wahllis-
te, sondern bewirbt sich auch um ei-
nen Platz in der Gemeindevertre-
tung.

Und auch in Neu Bartelshagen
gibt es nur einen Bewerber für das
Bürgermeisteramt – das bisherige
Gemeindeoberhaupt. „Eigentlich
wollte ich nicht weitermachen. Ich

finde zwar, dass wir viel geschafft
haben. Aber manchmal hat man
auch die Nase voll, wenn einem von
gewissen Leuten immer Knüppel
zwischen die Beine geworfen wer-
den. Aber zum Glück gibt es auch
andere, nämlich die, die hinter ei-
nem stehen. Und die haben mich
auch überredet, wieder an den Start
zu gehen“, so Horst Badendiek. Der
57-Jährige ist seit zehn Jahren Chef
der Gemeindevertretung und kandi-
diert auch diesmal wieder auf der
Liste der Linken (sie zählt in der
Kommune übrigens fünf Vorschlä-
ge), und auch für die Gemeindever-
tretung und zudem für den Kreistag.

Die Freie Wählergemeinschaft
der Gemeinde Neu Bartelshagen
sieht keine Veranlassung, einen ei-
genen Kandidaten aufzustellen.
„Wir haben jetzt gut mit dem Bürger-
meister zusammengearbeitet. Auch

kritisch, aber eben in einem vernünf-
tigen Ton. Das hat uns alle vorange-
bracht“, so Henry Liebeskind von
der WG. Er freut sich, dass sieben
Bürger aus den einzelnen Ortsteilen
auf der Liste stehen.

Auf Aufregung wollen wohl auch
die Jakobsdorfer verzichten und
schicken eine Bürgermeisterkandi-
datin ins Rennen. Amtsinhaberin
Iris Basinski will es wieder wissen.
Die Amtsvorsteherin des Amtes Nie-
pars ist seit fünf Jahren auch Ge-
meindeoberhaupt. „Ich stehe wie
die meisten unserer Bewerber auf
der CDU-Liste, und ich kandidiere
für Bürgermeisteramt und Gemein-
devertretung“, so die Lehrerin.

In Zarrendorf möchte gern Ulrike
Graap (53) auf dem Bürgermeister-
stuhl sitzen bleiben. „Ich habe mei-
ne Unterlagen für die Wahl abge-
ben, allerdings nicht für die Gemein-

devertretung, sondern nur als Bür-
germeister – eben ganz oder gar
nicht“, so die Gastwirtin.

Und auch in Wendorf gibt es mit
dem jetzigen Bürgermeister bisher
nur einen Kandidaten für den Bür-
germeisterposten. Heinz-Werner
Jennek gegenüber OZ: „Ich wollte
eigentlich nicht mehr weiterma-
chen. Es ist so schwer in unserer Ge-
meinde. Man hat kein Geld, kann
nichts gestalten. Und eigentlich hat
man nur Ärger. Aber die Bürger ha-
ben mich angesprochen und ge-
meint, ich solle weitermachen. Da
hab ich noch mal überlegt und die
Unterlagen eingetütet.“

Der 48-jährige Kundendienstmon-
teur startete bisher für die CDU und
geht nun als Einzelbewerber ins
Rennen – sowohl für die Bürgermeis-
terwahl als auch für die Wendorfer
Abgeordnetenrunde.

Wachablösung ist in Pantelitz an-
gesagt. Günter Wenzel möchte nach
einer Legislaturperiode das Gemein-
dezepter wieder aus der Hand ge-
ben. „Ich habe einfach zuviel zu tun.
Deshalb möchte ich aus der ersten
Reihe zurücktreten und bewerbe
mich nur noch für die Gemeindever-
tretung, und zwar für die CDU“, er-
klärt der 58-jährige private Unter-
nehmer seinen Schritt.

Als neuer Kandidat steht nun
Fred Schulz-Weingarten bereit. Er
arbeitet als Bühnentechniker am
Theater Vorpommern und wohnt
seit 1999 in Zimkendorf. Fred
Schulz-Weingarten möchte sich nun
erstmals mit einem CDU-Mandat
für die Gemeinde engagieren.

„Ich lasse mich aber nicht nur als
Bürgermeister, sondern auch als Ab-
gordneter in die Kandidatenliste ein-
schreiben“, so der 38-Jährige.

Orgel wird am
14. Juni eingeweiht
Franzburg. Weihnachten konnten
Franzburgs Kirchgänger zum ersten
Mal nach 40 Jahren wieder Orgel-
klänge hören, nun steht auch der Ter-
min für die offizielle Einweihung des
Instruments fest. Der Festgottes-
dienst mit Bischof Hans-Jürgen Abro-
meit beginnt am 14. Juni um 14 Uhr.
Anschließend gibt es ein buntes Pro-
gramm mit Kaffeetrinken auf dem
Kirchplatz, Pfeifenversteigerung,
Spielen für die Lütten sowie Orgel-
führungen und einem Konzert für
Kinder.

Das Rother-Instrument aus dem
Jahre 1906 stand bis zum Herbst ver-
gangenen Jahres im Hamburger Ge-
fängnis „Santa Fu“. Mit Hilfe von
Fördermitteln, vielen Spenden und
zahlreichen ehrenamtlichen Helfern
wurde der Umzug der Orgel, die
Hamburg den Franzburgern zum
symbolischen Preis von einem Euro
überließ, ermöglicht.

Frühjahrsputz
im Pfarrgarten

Starkow. Der Verein Backstein –
Geist und Garten lädt am Samstag
zum alljährlichen Frühjahrseinsatz in
den Starkower Pfarrgarten ein. Die
Organisatoren freuen sich über zahl-
reiche Mitstreiter, die beim Einsatz
helfen möchten. Nach getaner Arbeit
gibt es für alle einen zünftigen Ein-
topf. Treffpunkt ist um 9 Uhr an der
Backstein-Scheune in Starkow. Gar-
tengeräte können gern mitgebracht
werden.

Osterfest mit Feuer
und Ausstellung

Landkreis. Floristik, handgearbeite-
te Holzpilze oder selbst getöpferte
Keramik – all das wird zur dritten Os-
terausstellung angeboten, die am
Sonnabend von 14 bis 17 Uhr in Ho-
hendorf auf dem Gelände der Getrei-
detrocknungsanlage (Landstraße
zwischen Prohn und Hohendorf) auf-
gebaut ist. Für Kaffee und Kuchen ist
ebenso gesorgt.

Ebenfalls am Samstag lädt der Aus-
schuss für Schule, Jugend, Kultur
und Sport der Gemeinde Kramerhof
alle Bürger der Gemeinde Kramerhof
um 15 Uhr zum großen Osterfeuer
nach Parow (ehemaliges Kuhstallge-
bäude) ein. Um das leibliche Wohl
und Unterhaltung kümmert sich der
Gastgeber.

Wachablösung in Pantelitz
Kommunalwahl 2009: Wie sich die Bewerber auf den 7. Juni vorbereiten

In der 741 Einwoh-
ner zählenden Ge-

meinde Pantelitz
wird es auf jeden
Fall einen neuen

Bürgermeister ge-
ben: Amtsinhaber

Günter Wenzel (klei-
nes Bild) tritt nicht

mehr an, dafür geht
Fred Schulz-Wein-
garten ins Rennen.

Foto: Archiv

In Pantelitz präsen-
tiert sich ein neuer
Bürgermeisterkandi-
dat, in Groß
Kordshagen nimmt
ein Trio Kurs auf den
Gemeinde-Chefsessel.
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Schilkin
Chocolatiere
15% Vol.,
(1 Liter = 6.34)
0,7-Liter-Flasche

AKTIONSPREIS

4.$$4.$$
AKTIONSPREIS

8.((8.((
Altenburger Radler
(1 Liter = 0.89)
20 x 0,5-Liter-
Bügelflaschen-Kasten
zzgl. 4.50 Pfand

Spanien:
Erdbeeren
Kl. I,
(1 kg = 1.98)
500-g-Schale AKTIONSPREIS

0.))0.))

Partner im Umweltprojekt
Coto de Doñana, Südspanien

Spanien/Peru:
Erlenhof Spargel
weiß/violett, Kl. I, (1 kg = 5.98)
500-g-Bund AKTIONSPREIS

2.))2.))

Grana Padano
Käse
am Stück, mind.
16 Monate gereift,
32% Fett i.Tr.,
(100 g = 1.39)
200-g-Stück

AKTIONSPREIS

2.//2.//

Hier verstecken
sich all die
günstigen Preise.
Tolle Angebote für Ihren Ostereinkauf.

Koch-
schinken
Altberliner Art
nach handwerklicher
Rezeptur hergestellt
100 g AKTIONSPREIS

0.))0.))

Vittel
Mineralwasser
(1 Liter = 0.44)
2 x 6 x 1,5-Liter-
PET-Flaschen-Kasten
zzgl. 2 x 3.00 Pfand AKTIONSPREIS

7.)(7.)(

2 Kästen

Rinder-
Steakhüfte
am Stück, SB-verpackt,
(z.B. 1-kg-Stück = 11.90)
100 g AKTIONSPREIS

1.!)1.!)

Jeden Tag ein bisschen besser.
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KW 14
Gültig ab
01.04.2009

Dallmayr
Prodomo
verschiedene
Sorten, gemahlen,
(1 kg = 5.98)
500-g-Packung AKTIONSPREIS

2.))2.))

In vielen Märkten

Montag-Samstag bis Uhr geöffnet.

Bitte beachten Sie den Aushang am Markt.
2222


